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Ni-. 33. Dinstag den 22. Februar 48ätt.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, 306. ( l ) Nr. 50??.

E d i c t .
Von dcm k. k l^czirkögcnchtc Krainburg wird

hiemit knnd qemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn.
Barlhelmä Mal l i von Nemmnkil, wider Zlorian
Markovizh von Feifiritz, wegen dem Ersteren aus dem
W. ä. Verqleiche l^clu. 23. Maiz >8̂ >3 schuldiger
14» si »^'kr. c. ». c , mittelst Bescheides llclci, li<,-
«liernc,, Z. 507?, in die ereculive Feilbieluna der
dem Letzteren gehoiigcn, zu Fcistri^ 5ul, Confc. Nr.
'2 gelegenen, der Pfarrhofgült St . Martin bei
«^rainbu'g «uli Urb. ^ir. 3 l̂ dlcnstdaren, gelichllich
auf 28l si. 30 t l - geschätzten Kaische sammt An-
Und Zuaehör gewilligt und zur 3)l)rn>!l)ine dnscl'
ben die erste Tags^tzung ^uf d^n l8. M.srz, die
zweite auf drn »5. Apul und die dritte auf den
17. Mai l658. jedesmal 3iormittags von 9 — ,2
Uhr in loc» der Realität mit dem Beislitz« angeord»
net worden, daß dilsc Realität, falls sie nicht bei
der nsten odcr zwcii^n Feiloielung wenigstens um
den Echä'tzungswnth ^n M<nm gebracht werden wird,
bei der dmtcn Feilbiciung auch unter dcm Schätzung»-
werthe werde hintangcgcden werden.

Dessen werden die Kauflustigen mil dcm Be<
merken verständiget, Laß der Grundduchsextlacl, die
tlilitallonsdcdingnisse und daö SchätzungsprototuU
Hieramts eingeslhcn und auch in Abschrift e>hobcn
werden können.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am ,9 De.
ccmber ,847.

Z. 300. (2) Nr. 549.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirtögcrichle Nadmannsdors wild
l)icmit bekannt gemacht, daß es in der Ercculions-
sachc der Gertraud Kovazh in Vigaun, durch ihren

Machthaber Johann Kowazh, qcgen Joseph Ianz
von Hosdorf, pcta. l00 fi. c. 5. c. , von der mit'
tclst dicßqetichüichcn .̂cscheidcs vom ,3 . December
»847, Z. 552ij, auf den ,4. Februar und 8. März
184^ angeordneten I I . und l l l . Feiibietung der, der
Herischafc Vcldes 5>,b U>.b, Nr, ,83 dienstbaren
Halbhnbe in Hosdorf, über Anlangen des Machtha-
bers Johann Kowazh, scin Abkommen kaoe.

K. K, Bezirksgericht Radmannsdors am »2.
Februar l848-

Z. 283. ,,3) Nr. 276.
E d i c t .

Von dem k k. Beznksa,er!(5te ;u Wa>tcnbe>q wird
kund gemacht, daß die mil lnerortiqem Geschidc vom
7. December v. ) . , H. 30 l3 . bewilligte Feilbietung
der, dcm Michael Krischma»!, von Imonc gehörigen,
der Herlschaft Mü'nkcndms «ul) U>b. Nr. 279 dienst-
darcn Halbhude bis auf Weiteres suspendirt wor-
den sey.

K. K. Bezirksgericht zu Wartenberg am 9. Fe-
bruar »64lj,

Z. 2 5 , . (3)

Wohnung zu vermittlM.
I n dem Hause Nr. I t t7 , am Raan, sind

für die kommende Georgizcit nur mchr zwei Woh-
nungen, und zwar eine im I. Stocke mit 2 Zim-
mern, Küche, Speisekammer. Holzlcge und Dach-
kammer ; die andere aber im 3. Stocke, Hofseite,
mit den nämlichen Bestandtheilen, zu vergeben.
Das Nähere erfragt man im obigen Hause, zu
ebener Erde links, und rücksichtlich bei dem daselbst
zu erfragenden Hauseigenthümcr.

Z. 2o9. (U)

Der hochgeborne Herr Graf <5asimir Gsterhazy von lHalantha, k. k.
Kämmerer, Herrschaften- und Realltätenbescher in Ungarn und Karnten, haben
theils zur zweckdienlich successiven Verminderung früherer Passiv-Verbindlichkeiten,
theils zur Vergrößerung seines Besitzstandes, shells und vorzüglich aber zur Meliori-
rung des Lctztein, und zur Verstärkung und festern Begründung emes, seiner Herr-
schafts- und Güter<Central-Directlon zugewiesenen baren Bctriebsfonoes (um durch
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größere Ausdehnung ihres sehr lucrative« commerzicllen Gesckäftsverkehres die Er-
tragsquellen seiner Besitzungen noch ergiebiger als bisher benutzen zu können), ein
Anlehen von einer M i l l i o n (Hulden <5onv. Münze in Zwanzigern eröffnet,
uno dasselbe mit oem Wiener k. k. pr,v. Großhandlungshause Hammer H5 Kar is
abgeschlossen.

^ Die dießfallige Hauptschuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen Ori-
ginal-Schätzungen der, diejem Anlehen verhypothecirlen Realien, bei dem hocklodli-
chen k. k. i!andrechte in Harnten gehörig oepositlrt worden ist, und wovon, so wie
von allen bezüglichen Documentcn, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groß-
handlungsdause zur beliebigen Elnsichtsnahme vorliegen) wurde auf die hochgrafiichen,
diesem Anlehen zur Hypothek gestellten Herrschaften, Wälder, Montan-Entltaten
uud Realitätenlzusammcneinen gerichtlichen Schätzungswerlhvoli<5M.sl.:t,7tttt,8k)3
— A<, kr bildend) unter Gewährung einer, mit Rücksicht auf den Werth pupillar-
maßiger Sicherheit gleichkommenden Deckung mtabulirt.

Mi t allerhöchster Bewilligung ist diese Hauptschuloverschreibuna von Einer
Million Gulden Lonv. Münze mit gleichen Nechteu nud Ansprüchen in 5t>,MZl>
Partial-Schuldverschreibungen zu <^. M . fl 2U per Stück abgetheilt, und sind
Letztere auch bereits der Art ausgefertigt worden, daß selbe zuzüglich schr ansehnli-
cher hoher Prämien und Zinsen m achtundzwanzig Ziehungen verlost und mit V . Vk.
ft. 2,<37l,MW successive zurückbezahlt werden.

Die groben Vor thei le und Vorzüge dicser, durch besondere Solidität
sich auszeichnenden Pa.tial Obligationen bestehen augenscheinlich darin, daß sie bei
der für ähnliche Verlosungsanlchcn ungewöhnlich kleinen Anzahl von nur 30 tttttt
Stück mit besonders hohen Prämien ausgestattet sind, und daß jeoe Partiale
über den Nominalwerth von (3. M . f l 2U — mmocstcns noch 10 bis 2<» Gulden
Conv. Münze als Nückzahlungs Prämie gewinnen mns?; denn nach dem beigefüg-
ten Verlosungsplane sind in den nächstfolgenden/

schon n,n »5. Mai 5848
beginnenden halbjährigen Hiehungeu die Hculvtvrämien mit <5 V t . f l . /<tt,l>o<>,
ittt,OM) und 23 ,M) t t ' - zur Rückzahlung festgesetzt und sonnt jede die,cr bedeu-
tenden Summen im Laufe des betreffenden Jahres zweimal zum Gewinn dargebo-
ten, uno selbst die kleinste Zurückzahlung wird schon am 13, M a i 1»/48 mit
<3. M f l . il<k — gezogen. Dabei fällt dle Hauptprämie auch in den weitcrs fol-
genden ganzjährigen und planmäßigen Ziehungen nie unter <3 M f l . 2<),<Z<>tt
herab, wogegen die mindeste Rückzahlungsquote von V . M . f l 3tt bis auf(3. M .
st /N> hinanfsteigt

Diese besonderen Vortheile, welche unter der oberwahnten hypothekarisch
vollsten Sicherheit für Cavttal und Zinsen erreicht werden können, veranlassen
Gefertigten, das geehrte Publicum zur Theilnahme an dieftm Anlehen einzuladen, Zu-
gleich auch darauf aufmerksam zu machen, sich mit Ertheilung der dießfälligen Auf-
trage und Partialen Abnahme möglichst beeilen ;u wol len, weil bei der so ge-
ringen Anzahl derselben deren baldige Vergre i fung , wie der Umstand leicht
voraussichtlich ist, daß diese Partialcn wegen der ganz außerordentlichen Vor-
thei le, die sie in allen Beziehungen gewähren, auch im Verkehrspreift sich sehr
bald und bedeutend erhöhen werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und die Partial^Schuldverschreibungen billigst verkauft

Ferner sind eben da zu haben nocl) >7 Sorten anderer dergleichen Staats-
und Privat-Anlchens^osc, z, B . k. k l83ier, Zi hung am 1. Februar; - k. k.
,8»!)er für 5en l . März; - graft. Keg l evl ch'schc, i . M a i ; — Fürstl. P a u l
Esterhazy'sche, 15.. Juni :c. :c.

Joh. Gv. Wutschcr,
Handelsmann m Lalbach.
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D i e neu e t a b l i r t e

tais. kö«ial p«ivi!egilt«

t (f fß & fe I£ IF — - f Öl ßj IT t fc
t>eö

bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß sie, um auch für
55aibach den Bezug ihrer Erzeugnisse möglichst ;u erleichtern,
bei Herrn Joseph V e r n b acher ein sehr reichballiaes Assor-
timent von Mustern, von ̂  kr. bis auf fl- 5. 30 kr. C- M- ,
jede Rolle '3 27^ Länge und 13" Breite steigend, zur gefälligen
Einsicht dcponirt habe, allwo alle, wie immer gearteten, in die-
ses Fach einschlafenden Aufträge angenommen, und von der
Fabrik prompt ausgeführt werden.

Durch Anstellung fähiger Leute, Anschaffung der elegan-
testen und neuesten französischen Muster, so wie der kostspieligeren
Utensilien, war die Fabrik eifrigst bemüht, sich auf einen Stand
zu stellen, der den Anforderungen der gegenwärtigen Zeit in
jeder Beziehung entspricht, und hofft, auf Obbesagtes gestützt,
auf einen recht lebhaften Zuspruch.

3. '43. (5)

N a ch V i ch t.
Die Mailand Como Eistnl>ahn Untcrnehmung hat dem Wechselhause Arn -

steitt bt Gskeles. als Repräsentanten der vormaligen Monza Eisenbahn-Gesellschaft,
eine jahrliche Rente von Oestr. îre 3HÄ,tt<VQ oder 84,O«>Q fi. C M. für die
Periode von 4 O Jahren garantlrt, und in erster P r i o r i t ä t hypothekarisch
sichergestellt. Auf diese jahrliche Rente von Oestr. ^ire IHH,OO«> oder ss. ̂  Z ,n»V
hat das Wechscldaus Arnstein Hc Oskeles die Anzahl von R44,<N>«> Renren-
scheinen auf eine Gesammtsumme von 3,<l> ä O,tttt<tz ft. Coin>. Münze ausgefer«
tiqr, welche laut der auf denselocn deutlich erörterten Verlomngs- und Nückzahlungs-
Modalitatcn mit dem Betrage von :i ,3Ott,<VOtt fi. C- M. zurückgezahlt werden.

Die hauptsächlichen Vortdclle, welche dieser Verlos«,ngs- und Rückzahlungs-
^lan gewahrt, und wodurch derselbe sich zur vorzugsweise« Beachtnng empfiehlt, sind:
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«z> Die vcrhältnißmäßig bedeutende Anzahl von großen Prämien,
3 « « « an der Z a h l , worunter 4 Q Prämien zu 2Q,NO«V fi., — 4 O zu 5 O Q O ft,
4 « zu 3OU«> ft. Conv. Münze u. s. w.

»»> Der Umstand, daß vom ersten bis zum letzten Verlosunqsjahre stets
in aleichmttßifter Folge die gleiche Anzahl von 3O«Z>«V Rentenscheinen aus den
4<V Serien verlost wird.

Wer sonach von jcdcr der 40 Serien auch nur einen Nentenschem
besitzt, Mttß.jedes Jahr eine Prämie oder mindestens die sichere Cwote
gewinnen.

I n Folge der in dem gegenwärtigen Jahre bedeutend zugenommenen Fre-
quenz auf der bereits im Betriebe stehenden Strecke der Mailand-<5omo-Eisen-
bahn, befindet sich das obengedachte Wechselhaus Arnstein H-GskeleS in der Lage,
schon im Laufe dee I . Semesters 1 8 ' l 8 die erste Vertheiluna der festgestellten jahr-
lichen Rente vorzunehmen, weßhalb auch Hz? L P ^ O 3 3 ^ k I ^ s N U l K von «5<»<ZO
Rentenscheinen, statt am 2. Jänner I »/<«>,

schon am nnchstkammenden
I. Inlins 1848

Stat t finden wird.

Am 2. Jänner I 84s> erfolgt sodann die zweite Verlosung von N«tt->
Rentenscheinen, und sofort ohne irgend einer weitern Abweichung von dem kundge-
machten Verlosungsplane, alljährlich eine sslcicbmäsiisto Verlosung von i t^OQ
Rentcnscheinen bis zur Erschöpfung der Gesa'mmt-Anzahl^cr emitt i r ten I ^ <<>Ott
Rentensckeine.

Der Verkehrspreis dieser )tentenschci«e hat sick bis unn anf f l . Z/z'/^
E^onv. Münzo gostollt, dürfte sich aber bei Heranllahunst der Ziohnng
bedeutend erhöhen.

Das Wechselhaus Arnsteiu H5 Gskeles bezahlt die verlosten Rentenscheine
einen M o n a t nach der Ziehnna,; bei dem gefertigten Großhandlungshause aber,
welches die Verthellung dieser Rcntenscheme übernommen hat, werden dieselben
sogleich unter Abzug des üblichen IZ»80Onto bar ausbezahlt

Wien im Banner 16^8.
G. M. Perlssiittl3

k k. priv. Großhändler m ^v:en.

I n Laibach sind diese Rentenscheine beim Gefertigten zu
haben, wo die betreffenden Programme unentgeltlich ausgege-
ben werden.

.Boit. JEV. Wulscner.
Z. 28Y (3)

Es wlrd ein Capital von ̂ 000 si.
auf em m der Stadt liegendes Haus
am ersten Posto aufzunehmen gesucht.

Das Nähere unter gefalligerNach-
frage m, Zettungscomptok.

Z. 2!»4. (:j)

Wohnung zu vermiethen.
Auf der Polana-Vorstadt, Haus-Nr. 16,

sind mehrere Wohnungen, zu 2, 3 und 4 Zimmern
zusammen, auf kl'mftlgcn Gcorgi zu vermiethen.

Auskunft wird zu ebener Erde, beim Wasser,
ertheilt.


